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Deutscher Reichstag.
Bi « Samstog .Sifcung begann bereits um 10.20 Ubr Reale.

' “"K .» ' !? '" .? "™" Auf ber Tagesordnung steht
zunächst die erste Beratung eine- oan ben Fortfchttttiern etiiae-
bruchien « efctzentwurfes betreffend bie Befugnisieder bewaffneten
Macht zur Ausübung ber staatlichen Zwangsmittel . In Verbin¬
dung hiermit werben bie Omtlatloonträge ber Gifäfler 6o »iai.
bemofroten, iRationaUibernlen unb des Zentrum , behanbel'i. ble bie
gUtdie Srage betreffen foroie bie Aufhebung ber Militärgerichts.

EÄlSr 1“" 1 "" D " n"° °rfchrift über ben Wasten-
I Abg, Dr . Mutier . Meiningen (5 . Vp .) beuntraat ben
lüntrog bei Zentrum » auf Regelung ber Sefugniffe bei bewaffne,
lim Macht fasset anzunehmen und bie übrigen Anträge an eine
l .gemmlffion oon 21 Mügiiebern zu uerroeifen

W«*# fi? dem Vorredner an unb
[ertidrt, ebenfo wie fein Vorredner ben Antrag » offermann sofortanzuneymen. ' '

Anträge au»" ° ^* <S° 5') W  >ür bif «°I ° >tlge Annahme ber

. b" Mbgg. Daus (elf .) unb'Baffermann (nat (.) schließt die Debatte.
Die Abstimmung ergibt bie Annahme der Anträge bes

Zentrum, unb der Railonalliberaien mit großer Mehrheit gegen
die Stimmen der Rechten- mit Ausnahme bes Abg . « raten So.
bomstn, ber für ben 3cntrum «antrag stimmt. Der Gefeßentwurf

' die Anträge ber Sozialdemokraten

und ber̂ Slfaffer werden einer Kommission oon 21 Mitgliedern
Beoor der nächste Punkt der Tagesordnung - die Fottfetzung

der Beratung des Etats des Innern , beraten wirb , wirb ein Ve,
logungsanirag gegen die Stimmen der Rechten mit lauten « eüalls
iuubgebungen angenommen.

~,niicrnd,,t* ® i,,0,od >' den 28 . Januar 2 Ubr: Etat bes

Ca « preußische Abgeordnelcnhau»
Itrue om Samstag bie Beratung de, Sanbroirtfdjaftsetats fort, wo.
im es zu einer Aussprache über bie Förderung bes Obst, unb Ge-
Inulebaues kam. Lanbwirifchaftsminister Frhr . o. Schoriemer
«mplohi. die Kartoffeln mehr als bisher zur Viehfütterung ,u oer
ßvendenund erkiatte , er beabsichtige. an den winterfchuien be-
»endere Fachklaffen für Obst, und fflemüfebau einzurichien Eine
längere Debatte entspann sich über bie Notwendigkeit eine, Be-
dnuie-schutzzoll, . Ein Antrag der Bubgeikommiffion , höhere
Mmel zur Forderung des Obst, und Semöfeboues in be» nächsten
Xftoieinzuftellen, wurde angenommen . Deute Montag steht bie

logesorbnung “ (fle" bcr Dienfwotenoerstcherung auf der
Bus ber Sißung des Abgeordnetenhauses fei noch erwähnt'

L § 'b«i >' Me11ernich (Ztr .>: Der Weinbau geht
dnruä. Die Kosten der Erzeugung find immer mehr gestiegen . Auch

^ .̂ uchentwickiung der Eifenbahnen wirkt auf die Rebenhänge
, iibg- V eit in (3tr .) : Dem Schutz ber Reben vor ber Perono.
frrramutz erhöhte S(u|merffamteit zugewandt werden . Da » Wein-
tefetzbedarf in einigen Punkten der Aenberung . Viesteich, würben
mchmiernationaie Abmachungen dem Weinhanbel nutzen

ilbg. u. Deimburg (tonf .) fordert 70 000 Mark zu Per-
scheumit neuen nikotinhaltigen Mitteln zur Bekämpfung der Reb-chaocn.

Lanbwirifchaftsminister Frhr . v. Schoriemer:  Einige
Lotte uber den Weinbau am Rhein und an der Mosel . Es ist z»
onftatieren, baß bas Jahr 1913 durchaus den berechtigten Er-
mmungen nicht entsprochen hat, baß die Winzer fett 1911 in zwei
trmeiahren mit großen Ausfällen zu rechnen haben, fo daß ihre
tage augenblicklich als besonder, günstig durchaus nicht bezeichnet
Herdenkann. Abhilfe zu schaffen gegen die Macht der Natur , gegen
la,otere,gniffe . die 1912 und 1913 die besten Ausfichten auf Ernte
|H zerstört haben , ist nicht fo einfach. Wir muffen, abgesehen o°»
Frbir,T ' "“ 'S” , ® ?ln«eleB nach den noch zu machenden
Nahrungen im Lauf der Jahre einer Verbesserung zu unterziehen

lyi " 8i nii <Luf den Kampf gegen bie Weinberg,
boblmge bedacht fein. Nach den in den letzten Jahren gemachten

rm' ÜÜSr. *rh|d,f in‘ "uch der Kampf gegen ben Deu . unb Sauer-
* mf*,r  husstchtsios . Nach ben mir gemachten Berichte»

l ‘<t) insbefonbere bie Anwendung Nikotin,
bewähr , hat. Ich bin bereit, einen

wßeren Vetfuch mit staatlichen Mitteln zu unterstützen. Durch
osprobieren In verschiedenen ffleinbaugebieien kann man am
ten ein jutref enbe, Urteil über ben Erfolg bes Mittel , gewinnen.

u« D°d,i)e,m liegt mir kein berattiger Antrag vor . Er würbe,
eingeht, mit größtem Wohlwollen geprüft werben . Die

?<£ " egen ber Qualität ber auf amerikanifcher fflrunbioge er-
tlten ffleitie laßt sich noch nicht beantworten , weil noch verhalt.
säumig zu wenig Versuche gemacht worben find. Sowohl  auf

dämänestfiskafifche!, Bruniftürfe« al, auP auf best» efiguflgeft bin
ImÄ rit£ r n ,JB<Jn8u‘,b,fll, ' r i,(  k !' Jahren der Anbau
amerikanischer Reben betrieben worben . Wir haben auch schon
* "°dukte davon gewannen . Bi , fetzt sind die (Ergebniffe nicht als
2ftl “ bezeichnen: aber ich kann bie große Frage , ob es
rMr ' wnettkontfcher Unterlage bei sonst gleichen Verhält.
! . Qualität zu erzielen wie mit einheimischen Neben,
heute nicht beantworten . Es muß eine Reihe von Jahren vergehen
"."d es muß eine große Reihe von Proben gewonnen werben , ehe
ein ausschlaggebendes Urteil gefällt werben kann.

Lager-Rundschau.

leu» üch zwei die feändc reiche».
Roman von M. <£ 11n e r.

118. ftfortfeijung.) «Nachdruck verboten .,
r "̂ drenb fie fang, ging mit Stein etwa , Wunberiiche,

der Wiriüchkeil nicht mehr Rechnung zu tragen,
I "! "te, es fei ein Traum , baß biefe Sängerin feine Frau war:

""d horte nur die Künstlerin von Gottes Gnaden Er hatte
lT ^ ^ ? ^ nung davon gehabt , wie Süfabeih singen konnte.
t/ , °wl und der Zauber ihrer Stimme und ihres Vortrags über.
Irn- 'n?, (£r lo >> und verstand, daß sie gehoben und getragen

^ "w "?."? 'oo° l> lauschende, Publikum , und er begriff
[ '. “ J dos Publtkum durch sie in eine andere Well geführt
fd -. Er fühlte sich erfchütiert durch da, Schiutz-Abagio:

„Dite ooi , fe in tanto affano
Non fon degna di pietü ."

^,e weltvergessen und weltentrückt verharrte Elisabeth , wäh-
) Pranconi das kräftige Nachspiel ausklingen ließ . 9
SS “ herrfchf Totenstille , ober dann war kein Dal.
m,rntt. m>̂ '« boe T>rogramm fagen. was es wollte . Ein nicht
, ' Eend »r Bei,all erhob sich und wiederholte sich, als Signor
Arm l° l"'"" R °,l-n reichte, und Graf Leon / ihr
arm bot und sie zu einem Seifet führte.
Latein. batte ein Gefühl , als müßte er zum Orcheiter hin,

V 'i- r 6'' ^.delho Hmid tüffen unb sich vor ihrer Künstler
«d™ £ ?"’ <"nb da » » wieder war es ihm, als greife eine kalte
n n l ai" ^ " " d, entreiße ihm all das Glück, das er ,u de.
Ae in itt Nötter ^ ° ">- it zeigte es sich ihm : Me
eine Mai • mit,ni Bf ib’ , <f 3 b° "d»>!e st-h nicht um die-

der V?a- i»i . ,7n„bh- wehr feine, Weibe , sicher fei», und
ließt ech Ner 'schau !' . " " ,Ien «• »*

kr wollte die Loge oerioffen, wollte die »weite Art . mu»

«̂ «1 unb boeb fühlte er sich wie feftgebannt an feinen Piiltz.
oeftatt0en ' te b„7. i.0m bcn Zuhörern ein Aus-

>ann , T aerhallie vor feinen Ohren.
>ann stand llltfabeih wieder da, wie verNött in ihrem ganzen

ü°bettr' e7fe° °Di'efe7 ° " diese Arie sich
-Seid stille dem Herrn " \

Berlin . Die Entwicklung ber Dinge in ber Türkei in Verbin
te « «!“ dem « chtckfaider Limanfchen Miiitärfenbung ist, wie in
Do,kreisen verlautet , vom Kai er mit steigender Peinlichkeit emp.
funden worben La , wäre nur allzu oerftänbüch Er hotte sich,
beraten von den politisch oetaniwortüchen Zioiistellen b bie » e
jtimmung über bie Zusammensetzung ber Abordnung — bie mit
unb TrLrTJ ' iaah ba tu"9 Kriegsmimsterium , fflencraiftab
» ».2 . h " lendet, hoben — ausdrücklich vorbehailen , wie
", btm, dnllon , die betreffenden Befehle felbft gezeich.
"5 da , ""L 'r'edene Gefühl des Kaffer, über ben bisberi « !,
»erlauf der deu fdjen Tai,gleit am Goldenen Horn wird in hohem
Maße 00", Heere geteilt . Man hall unter den Offizieren m l dem
abiprechenben Urteil über das Vorgehen des Auswärtigen Amtes
L !!" u"'. das wiederum feine echchittch zu große Vertrauens

die r.ilsuche Haltung durch Eindrücke zu emichulbiaen
"L der Novemderbefvch Kokowzew , in Berlin himeriaffen

n^b' «,^1. ?'lte unb würdigste Lösung wirb vielfach die ' unverzüa-
N ' RückkehrLiman -Pafcha,  und feiner Gehttfen bezttchneu
2edensalls dürste die ülewinnuna weiterer aeeianeter
Lehtträite für die lürtei auf Schioierigketten f.oRen Da,
w 'Nlflermm ist in ber ganzen leidigen Angelegenheit lebiqitch oer.
Mittelnde Instanz zw .sck)en dcm Auswärtigen Amt und der Ar,nee
gewesen . Irgendein Barwurs der Versäumnic kann weder den

Mstttörkabinet , °refsti! "° '"" ^ baS , bc"tnl19 beteiligte

^ie griechische Gefandifchaft veröffentlicht tolgenbe
«n Gegenwar , des Ministerpräsidenten Venifeios

und des Sefond en Romanos mit der Soeiüli ' de Construeiion de
«?nei?rVIKe9 t n J?fr,rafl  nnierzeiomet . durch weichen sich b:e«e Ge-
efff̂ aft nerpl . ichtet, zwischen ber Eisenbahnlinie Pirau, .Athen,

tariffa und iicn Onentbalmlinien eine Verbindungsbahn Herrn.
fteDen, durch weiche Griechenland in direkte Verbindung mit West.

“ '[ h . 3m ^ "biick auf eine möglichst b. .
Dige Fettigsteilung dieser Lime wurden besondere « estimmunaen
und Vergünstigungen festgefetzl. In federn Falle fall die Linie"!»
spätestens achtzehn Monaten ,n Betrieb gestellt werben . Diele
Bahnlinie , n>e(d)e für Griechentanb unb den inlemationalen » et.
m ü 11? ? dltig ' ! il i| t, wird 95 Kilometer lang und nor.
molfpurtg fein. Ports wird nach ihrer Vollendung direkt mit

fragen oerbunbc " c n unb Bie Fahrtdauer ungefähr bO Stunden be.

Cie Veränderungen im Reichbland.
Q, * * r 11In. Bon befluiilcrrid)teler Seile werden ber Rh -Westf
niL b£ .“a f d >° ' uuftige 'Beriuallung von Eifaß -Lothringen beziig.
N7a ^ ' ° en der Rede des Reichskanzlers dahii, ousgebeuiet , baß
die Wahl für den Statthalier -Poften ernstlich zwischen dem Fürsten
Bulow und dem Oberpräfideuten Freiherrn o. Rheinbabrn
fOroante. General Huene von Hoiningen , der in dieser Be.
C "« ““* üenonnl worden ist, käme nach Mitteilungen der.
feiben Perfäniichkeit nur für das Generalkommando des Ih.
<tln ü ^ "eochi . und General Deimling würbe In diesem
Fall da, bisherige « eneraikontmonbo Huenes übernehmen . An
bie Stelle Zorn „on Bulachs , der gleich dem Grafen Wedel in der
Versenkung verschwinden wird, kommt entweder der schon ae-
nanme Be .;«rksprä,ident Freiherr von Puttkamer (Colmars — der
ttnztge Preuße ,n der gegeuwäriigen eifaß-Iothrmgifchen Zivil-
Verwaltung — oder Siaatstekretär v. Delbrück. Sollte sich brr
Kaiser für Delbrück als Siaatstekretär entscheiden, so bekäme Putt,
iamer den Posten oio linlerflaatsiekrelär de» Innern , von dem
Mandel beseitigt w,r » Für den Fall , baß Delbrück ausfölli , ist
Puttiamer als Siaaisfekreiä ' und Freiherr v. Gemminge » (Men>
a s Unterstaatsfe retar de, Innern vorgesehen. Unter,taatsfekreiär
Tritt soll vorläufig noch aig feinem Posten verbleiben . Er wird
“ ' W '** EUofser in der künftigen elfaß -iothttngifchen Verwol-
lung iem . Auch da, Preiidnim de, Oberfchulrois «De . Albreckni
wird neu besetzt, und an stelle des erften ausführenden Beamten
Zorn ° . Bulachs , oes Tt 'msteriaidirekiors v. Iraut , kommt eme
Persönlichkeit au, der preußischen Landwirifchaftsoerwaiiung.

Rach der Zabern -Ceballe.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: In der geftri.

gen Jnterpellaiionsbebatte find die durch die Zaberner Vorgänge
au,gemorfenen Rechtsfragen in den Mittelpunkt gerückt worden
und sie wurden von den verschiedenen Seiten im wesentlichen kühl
und nüchtern erörtert . Der Abg . von Lifzt bewegte sich fast bi,
zum Schluß ferner Begründung der forifchrittlichen Interpellation
ans dem Gebiete furiftifcher Deduktionen . Der Reichskanzler folgte
ihm n ferner Antwort sofort eingehend auf biefe, Gebiet und ent.
mirfelte übersichtlich die Loge , wie sie sich au, der Verfaffung , dem
möbttie«"?»^ ^,°chlo»rundfötze,i ergibt . Verfaffung,.
mafcige, Ked)t Ift der Grundsatz, daß das Militär regelmäßig erst
nuLm 1 Ä »er Zwiibehorde einfdjrellet . Daß es oon diesem
® r“" b? B Elusnahmen gtbi, ist anerkannt . Außer den allgemein

^^ ^ ^ t^ ^ ^ Selbsthiife ^ ber Seibftoetteibigung , des

ü'b' '°LlN "Ueu Herzen nach und^ nUoSte manchem' Auge Trä
Nen. und es blieb seierliche « tille . nachdein der lebte Ton ver»
klungen war . Jeder Laut wäre wie eine Entweihung erschienen,
nmi * ° bh d̂fort nach dem »nntergrunb be, Orchesters
nrb! ? 7 b S 'em konnte erkennen, doß sie sich in einen "Seile!
«leben Flau von Zagory Niederließ.

Er benutzte die augevbiicklche Pause und da, sich erbebende
Stimmengewirr im Saal , um die Loge zu verlaffeu ”
<fnniH?n. 1|nb i rl.r7 ' ^ ^ der Ausdruck feiner Züge , und mit
Kopffäiutietn bückten die Portiers dem Herrn noch, der bei die
letn Konzert nicht bis AI, Eiide aushiett.

ool, u 9" r d" Drofeffor auf der Straße fttll und br-
dann in das Hotel Metropole zurück, wo er bei feiner An.

hkuiif, ein Zimmer genommen hatte ' " "
,, „,M 't verschränkten Arn.en ging er in dem Zimmer auf und ab
Äg und hatt " ' b° "" """ b°n sie w.eoer

Es war chm unmöglich, heute mit Elisabeth »ufanunenn,,
treffen In wenige » Stuuben mußte er wieder noch Poris »uttick.
reifen, da er am nächsten Abend einen Bortrag 2  halten ’ hatte
fft ttioUli fie auch nicht sprechen, dem, er konnte ihr den «mhritt
llm i ! 8>. höm?ni " ' " Ä ".erzeihen. Kali überlief es ihn, als er
W "'* f 1'BodJtn , zurucknef, daß sie wie eine Königin daaestonden
hatte , wie ihr olle zugesubelt hatten, ihr, feiner Frau Die Blicke
°U" 7 "-" .M «ui sie gerichtet. - La, ' war »ich zu et tragen
Nicht noch einmal wollte und durfte er da, mtterieben . '

Ah teile nicht, sagte er laut unb Hort.
Oile llf . ' er1'»! !. f c" «chreldtifch und filjrieb in fliegender
totenbleich * 1 b"" b" unb °efchla „ea hatte, war er

Vorüber , sagte er vor sich hin, alle , vorüber.
7

° °<ü>^ 0° "> " ?b"" '» d-r Alferstraße . Sie batte die.
“ "»"ung , behalten, die fie inne hatte, al , Elisabeth

-bhc cb!e‘ Tiachdem Elisabeth , Zimmereinrichtung nach
München ubergegangen war , hatte sie eine ganz gleiche, neue Elm
.rEchlufll angefchaffl , damit sich die junge grau , wenn  fie zu Be-
such kam, recht heimatlich fühlen follte . ' 9

D0"k («ule sich auf ben vfterbefuch be, jungen
Paares , war doch ,br Leben ,etzt fo einsam, daß e« ihr last »weck,
los « schien. Daß Elisabeth für, erste allein kommen würde , war

Krieg«, und » efageritsigszusfaliße« kommk Sas  fe(6ft8nSfgi Bill«
greifen de, Militär » zur Sicherung feiner ftaatshoheittichei,
Funktionen und weiter , wenn die Zioilbehörd , überwättigt oder au,
anderen Gründen außerstande gefetzt ist, die Requisttion »u er
«offen, in » etradjt Insoweit bestehen keine Zweifel und ist auch
d e Rechisgultigkett der m den Dienfivorfchttflen verwetttten « a.
blnttisordre von 1829 nicht anzufechien . Strittig dagegen ist die
Frage , ob sie mit der Verfasiung , dem Gesetz und den allgemeinen
, ^ '9""U"d'"l>en im Einklang ist, wenn die Dienstvorfck-rlft oon
1899 nitt den Worten der Kabinettsordre von 1820 bestimmt, daß
das Militär auch ohne Reguifiiion einfchreiten darf, wenn die Zi>
viibehorde mit der Anforderung um Miiiiärbeistanb zu lange
zögert, indem ihre Kräfte nicht zureichen, die Ruhe herzustellen.
Hier fmd Zweifel und Mißoerstänbniffe möglich. Deswegen ist eine
Prüfung angeorbnet , ob bie Dienstanweisung von 1899 bei ber
Verwertung der Kabinett,orbre für bas requlfitionslofe Einschreiten
be, Militärs die maßgebenden Reäsisgrundfätze klar und zweifel «.
h.1 r,filbt< 25lc3~ ift der * ern ber rechtlichen Ausführungen
T„ , ^ eich- tanzlers . Demnach ist es unverfiändiick,. daß in einem
Teil der Presse klare Darlegungen grundsätzlicher Art vermißt .»er.
den. Zum Teil scheint die, darin eine Erklärung zu finden, »aß
einige Parlomentsberichte die 5tanzlerrede irrtümlich mit dem Saß
Beginnen taffen, er werde dem Vorredner und Begründer der fo« .
chrttilichen Interpellation in den furifiifchen Ausführungen nicht

folgen . Daß die suristifcheii Betrachtungen bei den bürgerlichen
Parteien , auch solchen, die an dem Mißbilligungsvotum im De.
zember teiigenoinmen hoben, zutreffend erkannt find, ergibt sich fo.
«h ^ „T ?cn Zeußerungen de, Abgeordneten Fehrenbach wie be,
Abgeordneten Baffermonn . Von der Soziaidemokraiie war nichts
""d" es als Brandreden zu erwarten . Der Unterschied zu den De.
zemlierdebatten trat aber in der Haltung klar zu Tage , die von
"den bürgerlichen Parteien gegenüber diesen Reden eingenommen

,1° ^ 'ro ,f?cn W und der Soziaidemokraiie einen beut.
? "Dorwari, " erhallen sie dafür heute morgen

d e hahm che lluttiimg . bie wobi keinen Zweifel borüber läßt, baß
al » ge°cheiiett'°erkenni flCB°n b,P 2lrm " (*» "

Da» Befinden bes Papstes.
R o m , 25. Januar . Die „Iribnna " idireibt - 3n oatifnnlf <fien

Ä " oV '!lührl,ÜUu iCh3iC,“T iä-dieGestmdheii d !̂ Papst^
stad verschiedene Gerüchte verbreitet , unter anderen

ahhnttÄ manchmal Ettispritzuiigen braucht, um Empfänge
abhalten zu können. Darum »vünscht man daß das gnnttktnBi..».
welches die neuen Kardst.äie ernenn n oll, nickst , u fehr" d .mu7'
« ^ "«7 " ^ . ' ° "." '"" dAaUa " erklär, daß das Bef nd n he,
Pnpfies sich nicht uer chiinmiett habe. Der Bautt ie! mhh. 7 !> u.
Minier » stchittch abgemageri . Die Angen ettcheinen g^ ßer und
ieiichtenber Da , fnhtte z» dem Glauben , baß er Fieber"babe aber
n * Cbr0"'[ der prioaie » unb allgemeinen Audienzen , die der Vaott
SL."LV -Ük.L " W

boft ber Papst SamsI .ig vormittag außer verschiebenen anbê ,'

Nn .« ?LS, .::!
wie man es in feinem Atter nur erwarten kann, " m ** b° '-

Raffauische Nachrichten.
tcrÄ 'gKÄn WiesbaiÄ " z° stch? .?,b",amo , ^ '" "" phen

»orrmirtiten unb bie bribru »Vv . , ., 7 » u™ r'.'. !.b" Vt» dm « otteUeZT« le. . b'« « n,TZZ MÄä«
ba, ÄÄ ? % * * » & J*  tSSA?

Zen eingestellt worden . Sie sind bi°her derottia am o. is/
den worden, daß eine Verzögerung ii, der Fett arm, .^ 7
«roßen Bauwerks auch dura, die 'ilrbciisuauf «* 25 ? ^li cUun°
uarnlierein gerechnet tlieZi  üe .mrif Sch „7 er̂ GerMe
unb im Bau begriffenen Pfeiler vor ben CEUfAotUe? L b. im a iäss m Sr * ä
»tSS & Ä.aasjTasâbî .*8Lr!r̂ »«sg asaa!xac
ble.ht unreränbert . Auch die Wiiniche belluwer G. ^ .' ">° rkung

5 ;T5 8-sussdL ss sS NL

WWLSZSLS »'
KM-  Die Stabt Höchst beabsichtigt erbeblidie Mitte , . ..e

Er -chtteßaug neuer Straßen und dauteifen Geiönbes aufzuwenbm

ihr lieb . Es heimelte fie an wie ein Aniiebe » innerer Ke»
'Jitrf,,e ungefähr aä), Tage ganz für sich zu haden.' ^ 3 °"’ ""

Als Elisabeth nun kam und ihr von Branconis
unb blnjufugte , daß fie ihre Zusage telegraphisch an den UÄ™
übermittelt habe und nun noch am selben Abend Signore
Mann schreiben wolle , war ihr? Tante sehr beL.

^ Sy nul)t ju schnell gehandelt ^ sroate sie
nach den Wünschen Deines Mannes sein " ' *'* Wird das

ÄfÄ ’l ! SKSfS &är
d° mats ^ L ^ hahk 'L '? s ^ raa? ^ 7 S ^ en. wie ich

^"bt^ ,,̂ J' l'''̂ ,b ‘’,’!̂ Cb̂ l,,, *̂ 9'al™Ue1|maoUrbagege ^ '? a^ !n" rönnJe^

iautefüN" Äl lZ ‘t T -r mir  e »»ie

|SIÄ € I1
ooUig ungetrübte Seele Hoben, um der Aufgabe Ne ihr

»SKiSsS
tt «9«t, zu Hohen, zu denen nur folche Kunst führtt , kan7.'^ " (F .",")"
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Die noch In brr SBorbcreihiiigbtsindliche Vorlage wird rund
I lOOOOOMark rrfor -ern Zur Durchführung eine» Tcuslucks da.
von genehmigten du' Ctadtverordnktt ' n schon ein »' Anleche von
200 VOOMar ! Darin find 00 000 Mark für KKraßenherstellungs-
kosten enthalten , die utitucifc in dcr Form von Aotstandsarbeiten
vergeben werden fallen.

Frankfurt . Die Cis -dccke. die feit eiuiaen Tagen den Main
lcherivaunt , lun am Lonmag ihre Betairungdvrvbe bestanden,
^rie dar viele , viele Taulen e gerranen und ivweit bekannt , ist
memand oi Schaden aeto men . Die Freude »U er das ,'cliene
Aatureletgnio . die in den erst n Tagen der Woche nur von d n
Nnchubeterlinte . von den ttierbeiv lmern , empfunden l:nd newilr-
d gl wurde , da « nun aatiz 'Frankstni erlank . Die Wanderrtna nach
dem .vlnfi mar am Sonntag allgemel <; eo war am M " tn wie an
"mem «enlichen , Lvunma . Tie Brucken haben newniermasten
»bren .' Oven venehit . T «e Feuerwehv war ' am ^ arnstaa abend
arol, .' Waiermngen an ! die iL obahn . mit d^r gute .» Ab acht , eine
>LchlkUlchnhbah i au schaden , aber der ' uv eck wurde nicht rrietch»
>L0 beatiiigte 't !> die Menge mit rii'i'i' h". wunderte ani nnd
ab . kletterte iiber die d' isberge an der Alen "drucke und lebte
ichlienlich die vielen Ilieaenden Wandler in Madnmg . denen die
Poli '.ei i » levter stunde den Bert .in mi « dem '.l' fam ireiaegeben
baue , Hunderte v»n dchotvaravhen haben dao ^^ imerleben ans
dem Main ' ektgehaiten . dao «ich nun ; ko vrnienticrt . tuie eo Bil
dm au .- ' l .iherer '.eil zeigen . Ce wird berichtet , da st am frühen
Morgen eine leveuonnide Frau am Müller i ai »l in eilte offene
stelle svrang ilnd nicht ivteder unn Bvrschetn ka>n.

Dein Pernehmen iiach, bat Karl Hop » gegen du« Tode«
nneu . delien Cimvruchoirisr am Lanwraa abgelaufeti war . keine
Mevi 'ivn emgelegt.

— Die Altstadt , in die durch die Adickessche Bodenpolitik Licht.
Lust und neuer Brrlehr gekommen ist, soll durch einen neuen
Diiichbrnchcplan der Cladtverwallung luciter gefordert werden,
tf« . handelt sicĥ dabei um die Berbreitcrung eines Sirasteneng-
pnsjer vor der Feuerwache und Aetnmgswache , der schon sehr viele
Geialireii gebracht hat . um die Herstellung einer neuen Straße
AUt' l Main nnd um den Neubau der Gebäude si'ir die Feuerwache
»sw . Der ganze Plan erfordert rund dreiviertel Million Mark,
lvovon nach einem Boranjailag des Magistrats nur 200 000 Mark
ungedeckt bleiben würden , wahrend sich der übrige Kapitalbetrag
durch Wohnungs . und Ladenmieten m der Durchbruchsstrafze ver¬
zinsen laste . Cine weitere Bedeutung hat die Boilage dadurch,
daß sie -1-1 gute Kleinwohnungen im Etadtinnern vorsieht
.. . , ? alkcnste »'» i . T . An » der hiesigen Modelbnhn erlitt eilt
modle einen schweren Nnierschenkelbrnch.

Homdnrn Cine üffeitilidie ^tiiraerver ' ammlnna fuvrtd» fidi
über die Frag ? de MtifeviiemicuUtiiieo auo Tie Brrsammluua
gab dem B/waueru Aneornck . das; mau non der Stadive »Wallung
ui der Kalernenbau ' . ge »iickno Bestimnneo erfahre . Mack» la
ger eingehender Cro lerung wurde nali v , eiiistuumig eia Beschluß
aentt t. ui dem u n . dae ^ tadluero dneleukotlegium gebeten ivird,
Pm1.- n " im oc i' nlKMt Kaie »me nur da au muistimmeu wenn der
Milttani tuo emwilligi . da st die neu Mule » e an der nordtveu
"wen «reue der Stadt i^ aatburgiliaste ) errichtet wird.

Allerlei am der Umgegend.
A?alnz . Mit der ersten . III diesem Jahr einzigen Herrenstsjung

des Karncocilvereius tunter dem Präsidium des Herrn Dr . $).
IHccii) begann hier die offizielle .starneualsaison . Wies cuidi der
Stadthallknsaal nicht die „drangvoll fürchterliche Cnge " auf wie
in srühcreu Jahren (bie ernsten Zeiten scheinen auch den Karne¬
val zu bceintrüchtigen ), so herrschte dock) die denkbar fidelste Stim-
mling Zur Fastnacht müsjen auch die staatlichen , militärischen
und städtischen Behörden an die Narrenkappe glauben , und so
waren denn der Gouverneur von Mainz , Herr v. Kathen , der
^rooinzlaldirettor Gehcimrat Best und die Beigeordneten Hasfner,
Kuhn und Mayer in Narrenkappenherrlichkeit erschienen . Herr
v Kathen bestieg zuerst die ..Bütt " und huldigte der Fastnacht.
Herr Gelieimrat Best meinte , der Nat . den er in Dannstadt de-
komn 'en habe , in Mainz nehme man ihn nur ernst , wenn er mit
..Kapp und Stern " Freundschaft schließe, sei gut : er fand stürmische
Zustimmung . Herr Hafjncr als Vertreter der Stadt meinte , die
Bürgerm ^ slerei liefere den Fastnachtssißungen nicht nur den
geistigen Stoff , sondern auch den materiellen . durch billige Ueber
iassung der Stadlhalle . Im übrigen verspottete man alles in und
uni Mainz in der gewohrten Mainzer wi ^ g spitzigen Art , doch er¬
regt " keine Satire Anstoß.

Mainz . Die Anseckitung der Stadivervidnetentvablen von
Mainz Knuel unb AUmainz wurde am Samstag vor dem Kreis
nussMust verhandelt . Bei der Kosteler Wahl »vurden die Stimmen
w's ^ vAtalaemotralen Hirschtzteael für mimiliin erklärt , an seine
Stelle ruckt der nächithöckistbeiinnmie Kand 'dnt Fabrikant C'tto
Duuerboss mau >. Wegen der Main ',er Stadlvervrdnrtettlvahl
erfolgt das 11vteil am Hl. Fanunr.

Nackenheim . In der Samstagnacht um 12Uhr  wurde im
Frankfurter Hailptbahnhof im Geleise der verheiratete Maschinen,
pugcr Lorenz Fuchs von hier iot aufaefunden . Die Leiche wies
schwere Schadelvcrleßungen . Arm - und Beinbrüche auf . Jeden¬
falls wollte Fuchs das Gele .fe überschreiten und wurde dabei von
dem einlaufenden Zuge ans Ludwigshasen ersaßt nnd getütet.

AuA der » etter««. Hovf macht ELule . In dem IHM
Cinwohner MI enden unweit von Friedberg qm Fuße de« Taunu»
gelegenen Bmrrdvri Ockstadt beging da « löiahrige Dienstmädchen
Anna S hblneld aus Dtueiiburg in Gemeinschaft mit dein Knecht
Karl Weber einen ozjstmordversuch an der eigenen Dlenstberrkchan
und bereit beiden Kindern . Magd und Knecht , welche beide früher
in einer FursorgeanstaU erzogen worden waren , standen — da«
Mädchen herei ' o feit ca . H Fahren in Diensten de« Landwirts
Weon Bleuster in Ockstadt. Beide hauen mit der Z,eit ein Liebes
verhllttnis angrknüvi ». da « die Herrschaft nüiomi nicht dulden
ivollte . im' olgedefsen . um das Berhälmis zu lü<en , die Lchitnfeld
vor einigen Tagen ihre Cmlat 'sung erhielt und sich in ihre Heimat
begab . Ans Mache beicktivsten die Sckion ' eld und der Weber , den
Landwirt Meuster . nrbit deiien Ch - fran und beiden Kindern da
durch ans dem Wege zu räumen , dast das Mädchen , kurz ehe t«
die Stellung verliest , in sämtliche Sveiken Salzsäure schüttete.
Die Fam ' lieiititi 'glieder merkten iedvcki vor allem bei der Milch
und dem Kanee das zugefevte Gin infolge des auställigen Gei nchs.
Nechtzeitir kennte deshalb eingefchrineii und ein großes Unglück
verhüt '' t tverdrn . Die inzwuchen an den Seels , n ausgestchrte
chrmiiche Un .erstlchtlttg bestätigte den von Meuster gehegten Ber-
dacht der Vergiftung . Nunmehr erfolgte Anzeiae und aus Crinchen
des Amtsger ' chts Friedberg die BerHaltung des Dienstmädchens
Sckion 'eld in Dillenhnrg . Nach ihrer Festnahme legte sie ein llm-
sassendes Gesiäildms ab . die Tat an «ge »übrl zu haben . Daraus
wurde nun Samstag auch Weber , der noch bei Meuster im Dienst
verblieben lvar , wegen Gittmordveriuch und Berleltung dazu fest-
genvmmen Weber luiU von der Tat nichts wissen , bestreitet auch
nan .z entschieden die Angabe der Schonleld . die von Weber zu der
Untat verleitet worden sein will.

wehlar . Sonntag früh 5 }« Uhr wurden in Weßlar wie in
den Nachbargemeinden Crfchütrerungen . verbunden mit donner-
artigem Geräusch wahrgenommen . Die Erschütterungen und das
Geräusch waren so stark , daß die Leute besorgt die Betten per»
ließen . Wie es sich später herausstellte , handelte es sich um eine
Cxploston aus der den Bnderuswerken gehörigen Soficnhütte . die
dodlnch entstanden war . daß glühendes Cisen in das Kühlwasier
geiuufrn war , ern nicht seltener Borgang , der diesmal mit beson¬
derer Heiligkeit austrat , sodaß die Explosion stundenweit gehört
nnd verspürt wurde . Berunglückt ist niemand : auch ist kein Scha-
den ungerichtet worden.

vermischter.
Kettwig . Om schwerer ILinbruchsdicbstahl wurde greilag

nacht lwn 3 bis 4 Männer » I» dein Î adeiigebäude der girnia C . F.
StUm schlauer ciusncfiibrt . Der 'Stachlwächlcr tuurbc auf feinem
Stonitollptiiiae in der "Jliiljf des Si( i| dl )oii |fä van mehreren gc-
ichnmr,ten Männern udersallcn . mit väraehailenen , Rcaciacr dc<
droht , gelciieit und dann auf dem Mart einaeschiaiien . Er lonnte
erst Samolag mvrgcti befreit weeden . Die Einbrecher dränge » m
das gadrilkonlor cm und bohrte », wahrichemlich mit Thermit
aber einem iSedinic . ein zwei Handbrett gratzes Loch in den iScid-
ichrant bis i» die Imietet ; Schrankfächer , aus denen jie die ganze
Löhnung , etwa 12 500 Mark . Hemushäiten . Pugiere . die im lgttd-
ichrant lagen , find attgebiannt . Eine fofort mit eitlem Polizei¬
hund nuigetwmmene Berioigung halte reinen Erfolg , d« die
Spuren durch die zur Arbeit tornmende » Arbeiter verwifcht waren.

ttältr überall.
siorldrude . >1» der Rbeincbenc zeioic dn» Thermometer

„renoo naätl >7 lärnd ttmer :>kuU. die niedriotie Temverotur in
dieiem Winter , wniireitd nt de » böberen Lng n die Temvernittr
btä uove on den AttUvuitli stieg , einbiretche Schwnrzwoidfltikfc
ittvren Treibeis.

(» ine ganze ^ om ' Ifr m >t Leuchtaa « veralktet.
Brcdiou.  Donnersiog noch! bn > der Im ersten Stock deö

Dnnfes egetfiierberonfle wobttboile - thöbrige Tochdeckermeifier
Merz sich felblt . feinen I7iäbrioen ? obn Reiniwid , seinen drci-
sährigen Sobn -voui . leine litäbriae Tochter Moidiidc . iowie leine
4S»iah \ loi* Schmeitcr . uermilweie ftrmt Heide », die ilim die Win
ittinft ftitivtc , iitiit deren S )föbri -te Atäne . die »Inberitt ffctetiz , mit
LenättttnS vergütet . Merz tone Wtimcr . Er öhnetc abends den
bigsotitomoieit int Aorratini der »gobnutto . lieh die Äerbindnttos-
titrcn der drei Wodnzinuncr ohcn und ieoie ticktdnnn ichinie»
»int Sotnnag vormiitag entdeckte man die Leichen , deren Tod Icho»
vor itini bis sechs Limtdc » cingeireicii war . Dos Motiv i!> tue
belttttm.

RuNtchMainl.
London . Ter Flieger Lee Temple in bei Heudoti abacitiiv .it.

Er war loruvt tot.

Vunker Allerlei.
Morbnra iLohnf . Tee Seniorchei nnd Reornnder des

. - rnnkttttier und tttnrburger rinnkbantes olciche » »lamcns Boruch
täleanit iii tm Alter uon 7» .iobren oenvrbcn.

will » la fean, »f« chen Wild een.
lebten Tnoe dauert on . Tic Seine iii in ihrem linieren
fast tniichihbor oetvorden . .int ASolde von Borbillon murd n ,
oeiicknei. Eine Treibjagd noch ihnen hol feinen einzigen
Strecke bringen können . Auch an » anderen Lrilchoilen Im Ito

Tie ungeheure Killte der
me tit in ihrem inneren Teile

.im Wolde von Borbillon ward u Wülfe

. mStrecke bringen können . Auch o»« anderen Lriichoflen i ..
ürontreiche kommen Nachrichten von vlöbttchem (krkcheinen von
Wollet, . Ter Beoüikertmg hol sich orofte Erregung bemächtigt.

Porick . .in Berda » morden zwei tboftwiric » omcn » Lohire
nnd Prevoii iotoie ein tä . rbergebtiie verhottcl , die on der Svige
einer Ttebesbande ftonde » . Iveiche in der lebten Zeit in Berdun
und llmarMUMR durch zobireickte Einbruchsdiebitähic Schrecken
verbreitet bolle.

Köln . Ein Koifenboie der gtrmo Mteriow u. Sohn in Breda
ist mit einer Summe von 150 MH, Morl flüchtig geworden , die er
einem Bonthaufe überbringen foUtr.

keipzig . Das Berückst, dost infolge einer Winterüdung dkl
birlmma hnnderl Soidnlcn mit erfrorenen BUedmoffen im Lozo
relt lügen , embeitri ,eder Begründung . Wie da » Benerolkommondo
des lg . Armeekorps mstletil , ist von den zehn on der grohett
Wtnierübmtg der 21. Dtotfton am 14. und 15. Januar beteiligt
gewest tu n Negttneniern entfchttehiich der dazu herongezooenen
viarntson Alienburg nur ein Monn vom 1». ihuforenreolment
wegen eines erfrorenen Jtthes ins Lozoreil etngeiteferl worden

Lraunichweig . Dem giügeiodjuionlen - oupimonn v. Grone
ist für die kürzltche Acinntg von drei Personen ou » der Gefahr des
Erlrfnlens vom .Herzog sie Rettungsmedaille verliehen worden.

Tod durch Erstickung . In Siottowist wurden die beiden Kno
ben des Bofiwtrles Scheeler , die vermutlich mit Strctchhölzem ge
fplclt holten , im Schlafzimmer erstickt oufgefundcn.

Ein Arst ohne — herreol In Berlin findet am Donnerstag
dieser Woche ein Fest de» Berein » der stünflierinnen und Kunst
freundinnen zu Berit » ftatt . Zn diesem Fest — es handelt sich
um einen Mastenball , der den Romen „Splelzeug -Korneoal"
führt — haben nur Damen Zutritt . — Gemütlich wird '» nlchll

Budapest . Jnfoige eines Zerwürfniffes mit feiner Mutter ver-
giftete sich ein Ibföhriger Gehilfe einer Apotheke . Drei Im Haufe
bedtenftele Mädchen , det denen der junge Mann sehr beliebt war,
vergiflelen sich gleichfalls,

New Bork . In der Nähe von Jalfon hielt «ln Bandit den
Michißon .ZcntralichneUzug an , raubte mit uorgehaltenem Revol
ver dt« Paffagiere aus und zwang de» Weichensteller , die Beule
»inzufantmcln und zttfamtnettzupacken.

Bus der INünchner »Tugend ".
Der Sporlstnann im Bartetee . »Eie, Männeke»,

det mit 'in Degen iS ne alte Sache, — schluckenSe mal 'n 61 11!"

Belehrung.  Auf einem Bahnhof in der Nahe von Mün
chen ging e» kürzlich, on einem Sonntage , org zu. Ein schlauer
Bauer wollte bet dem Gedrüng rofch ln die zweite Klaffe eln-
Iteigen , ober der Schaffner verwies ihm dos mit den Worten;
„Holl , Beller , dös sollst ja do fehg'n, dost dös koo Biechwog 'n «*!"

Der Phlegmatiker. „Ich möchl ' m'r '» boor Ski ko«-
fen ; hom Se denn keene nnd Benzin .Modorchen 't"

Der Eisheilige. „Wer ist eigentlich der Patron des
Wmteriporls ?"

„Wer wcrd 's fein ? — Der St . Moritz !"

Kindermund.  Klem -Smnfi wird gebadet . Dobel lägt er
in der Wonne feine z» Weihnachten erhallene Flotte , bestehend
aus ollen möglichen Schiffoltipen . herumfchwimmen . PlötzlichR  lhm etwas Menschliches. Weil gerade Besuch da Ist, Istittor über den Ton etwas betroffen und sieht Honst ftra-
send an

Doch der erwidert ganz unfchuldsvollt „Haft Du '» gehLrt,
Mamml7 Grad 1» ' tt Unterseeboot explodien !"

Der Brrichtsvorftond erhält die Nachricht , dah der Kanzlist I.
eines plötzlichen Tode » verstorben ist. Darauf fetzt er auf die
Todesouzeige folgende „Dersügung " ;

1. Friede feiner Asche.
2. Zirkuliert bei den s'ierrn Beamten mit dem Ersuchen um

Teilnahme bet dem Leichenbegängnis.

Im Elödtchen JE. an der Wosterkonie ist der frühere Schiffer
Klaus II., Besitzer einer gutgehenden Kneipe , Zu feinen Stamm-
«ästen gehört Dr , der in Breifswold als Student die Wohl-
toten eines steifen Grogs schätzen gelernt hotte.

Es ist ein besonders toller log . Der Doktor kommt und fetzt
fickt. „Kinos , einen nördlichen Grog !" — „Schön ! »zerr Dotier ."
— „Kinos , den nächsten etwas nördlicher !"

Im I n i c t tt n 11 a n n I e tt Bcrkehrsbureau. „Wer
ist denn der Herr , der sich dort über die Rückfohrtorife erkundigt ? '
— „Dee Prinz von Wir «!"

GäurdKtid'r Schein
Original Roman von Ludwig BI  ü in d e.

!■!■ftovifeUitiH .l ötachdruck verbolsn .i
Wunderbur ! ries der Fremdling unwillkürlich ans , ois er nun

niegestiegen war und sich der Terrasse mit hastigen Schritten
nähcrie.

Da schritten aus den Parianiagen zwei Damen auf ihn zu.
Die voeangebende , eine , Irost ihrer schlichten, ichwarzon Nieidung,
sehr vornehm anntutende , weisthaarige Mnirone mit hiaiiem , mii-
den Gesichi, mtiszie Frau Oberst v. ScktuItenUi , die Herein von
s'teinrtchswaide fein , das erriet Erwin auf den ersten Blick, und die
olle Dame gesiei ihm recht wohl . Das ihr folgende überschionke,
säst nioger zu netniettde , hocktauigeschoisene junge Mädchen in heiler
Seide war ein Sommergast , der Landittst geniesten soilie, um role
Backen zu bcfontment Fräulein Agaihe Nehseid , Tochter eines
reichen Banidiretiors und Geichäsisieeundes der Schiostherrin.

Ah , Here Lculnonl Nudorp , eedele die Frau Oberst dtesen nun
mii verbinditchem Lächeln on , ihm ihre wohigepstegie , ringge-
ichmücklc Hand reichend , die er ehrerbietig an seine Lippen sühne.
Sie haben eine weile Reise hinter sich und fühlen sich gewtst recht
abgespannt . Johann soll gleich fiir ct.tc Erquickung sorgen . Wie
gesöllt Ihnen denn Ihr neues Heim .' Liegt Heinrichswatde nicht
wundervoll ? Das liang so recht herzlich und natüriia , dast er Udos
Behandlung vollständig vergast u .td fofort volles Vertrauen zu
feiner Herrin nnd Gebieterin tagte . Schon , dast Sie ihn mit Herr
Lentnant titulierte , wie es ihm ja immer noch gebührle , hob ihn
wieder etwas , und er hestätigio aus voller Ueberzcugttng , dah er
geradezu entzückt sei von Hcinrichswaide . deionders von dem retzen-
den Schiost mit seiner Utngebnng , Die Bankiersiochier , der er auch
gleich vorgestelli ivurde und die Frau v. Schullenial ihre liebe
innge Freundin nannte , iachelie , dast er ihre etwas zu großen , un.
schönen Zähne sehen tonnle und sagte mit einer belegt klingenden
Stimme ; tziichi wahr , cs ist wirtlich paradiesisch hier '?

Man lonnte diese junge Dame mit Ihren scharten Zügen im
iontmeriprosiigen Gesicht, dem grasten Mund , der nicht kleinen Nase
und der langen , fchntächiige» Gesiast unmöglich schön nennen , aber
in den ienchienden brottnen Augen lag dennvch etwas , das junge
sperren über ihre vielen Sätönheiisiehier ntiider urteilen liest. Ja
diese Augen mußte jeder geradezu bewundern ', ebenso suchte das
volle , überaus forgfäilig irisierte , dnnkeiblonde Lockevhaor seines-
gleichen . Erwin fand nichts Beriockendes an Fräulein Agaihe , denn
vor feiner Seele schwebte ein ganz anderes Wesen , ein Engetsbiib,
wie er noch leine , gcfchoui im Leben,

Wir sehen Sie nachher zum Tee im Park wieder , Herr Leut-
nant , wenn ick) bitten darf.

Damit verobichiedete die olle Dome den Volontär einstweilen,
und Johann , der eine kornbluntenbloue Livree mit gelben Auf¬
schlägen und silbernen Tresien trug und recht bieder ausfchaute mit
feinem lächelnden , roten Vollmondgesicht , führt , ihn in ein im
Erdgsfchvh de, Schfoiie » gelegene », freundliche » Zimmer.

2.
Junker Udo besaß drei Leidenschaften , die ihn ganz lind gar

beherrfchien , in denen er aufging ; die Jagd , die Weiber nnd die
Karten . Alles andere auf der Welt liest ihn ziemlich kalt . .Hier

! in Heinrichswolde . wo er immer nur einen Teil des Jahres z»
weiten pflegte , fronte er nur der ersteren , do sich für die anderen
keine Gelegenheit bot . Mit wein hätte er hier auf hohe Summen

^ spielen sollen ? Oberförster Weidenboum wäre der einzige gewesen,
denn der liebte die Korten ebenfalls . Doch mit dein Mann ftond
ee nicht auf gutem Fuß . weil er ei» poormoi in feinem Jogdeifer
über die Grenze gegangen war und daemn Unannehmltchteiten ge-
habt hatte , an denen jener einzig und allein die Schuld trug , wie
er nus guien Gründen vermuten du rite . Freilich war 's immer
noch r« t,I glimpflich mit ihm abgeiaufen , weit glimpflicher ois mit

' gewöhnlichen Wilddieben . Gteichoici , er ivollte ficki von itiemon-
dem Gesetze vorfchreiben laifcn nnd wünschte Weidenbautn zum
Teufel.

Und Weiber?
Brrr ! machte er . wenn er olle Schönheiten , die ihm hier zu-

lande bisher begegnet waren , Revue poffleren liest , Fräulein
Agothe mit ihrer holden Million , diele gor fo verliebte Person , die
lediglich seinetwegen in » Schloß gekommen war , mochte er ganz
und gor nicht leiden , trotz ihrer schönen Augen , die so fchtnachlend
blicken konnten . Das hatte er ihr kurz vor Erwin Nudorps Ein¬
treffen endlich fo denttich zu verstehe » gegeben , dast sie es merken
nnigte . Seitdem haßte sie ihn nnd dachte on die ficimreifc . Was
sie noch immer hieit , wnstte er nicht.

Aber beule sollte dee verwöhnie Feinschmecker ouf feinem
Pirfchgang dentt .tck, ein Mädchen kennen lernen , das fei»« Mel-
nung über Lnndichönheilen von S)ei,trick)swolde und Umgegend
völlig zu schänden machte und ihn wie aus dem Siöuschen brachte.

Dieses Wesen war Agnes Roland , die Udo bisher noch nie¬
mals in der Röhe gesehen , wenigsten » nicht, feit ou » dem zarten
Knösplein eine so wundervolle Rose ganz im Berborgcnen erblüht
wor.

Und da » knm also;
Agnes hotte , da das Wetter nach einer langen Regenzeit end¬

lich einmal wieder verlockend schön geworden , oos Haus , on dos
sie volle zwei Wochen gesessetl gewesen , vertoffen , um Woldluft zu
otmen . Sie liebte die Einfomkeil , und heute fchlen ihr diese ganz
besonders erivünicht , darum schlug sie einen Wildpfod rin , der
durch des Vaters Forst zum Heinrtchowolder führte , Do konnte sie
den Gedanken , die in letzter Zeit fo häufig in ihrem Köpfchen ein
tofes Spiel trieben und schon manches Unheil In Küche und Keller
nngerichtet hotten ; zerbrochene Töpfe , verfotzene Suppen , nnge-
brannte Speisen ufo „ einmal undefchodet freien Lauf loffen,
Schön -Aimes wor nämlich zum ersten Mate mit ihren achtzehn
Jahren verliebt , bt» über hie Ohren verliebt . Der nette Leutnant
tust den klugen , guten braunen Augen und dem ritterlichen Beneh¬
men , der in vierzehn Togen nicht weniger ot» viermal bet ihntt,
gewesen , die defden Sonntage nnd dann noch an zwei Abenden,
trug hie Schuld daran . Un» sie mußte noch ollem , wo , sie mfteln-

ander gesprochen , wo » er ihr gesagt , wenn deer Zufall es gefügt,
dost fie einmal ein paar Minuten allein gewesen , der festen Ueber-
zeugnng fein , dost Erwin über sie nicht ander » dachte, ol, sie über
ihn , dost fein Her , ebenfalls für sie in Liebe glühte.

(Fortsetzung folgt .)

«ine reizende Rcuheit , welche die Kinder spielend Ge
fchickitchkett erlangen lntzk und gletchzeiiig Anregung vetfchafit.
erdnli ouf Wunich jeder Leier bitter Zeilen kostenfrei vott
Nestlet » » Indetmeht «Heieüfckaft , Berlin W 57 . Es (ft dies
eine AuSfchneidepiippe mit drei verschiedenen , allerliebsten
Gewändern , ivvmit die Kinder lehr gern und lange fpteie ».
Ans Wunf .ü mird nnch eine Prvbedofc des berühmten Kinder
inediö untionft beigefügt.
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